


Textliche Festsetzungen 

zum Bebauungsplan Nr. 11/2 
- Hauptpost Theodor-Heuss-Platz - 

Redaktionelle Anmerkung: Rechtskraft  20.11.1982 Es gilt die BauNVO 1977 

Der Innenhof des Postgebäudes ist zu überdachen, um die angrenzende Wohnbebauung vor den 
Lärmimmissionen des Postverkehrs zu schützen. 
Es ist eine offene, schallabsorbierende Lamellendecke entsprechend den schall- schutztechnischen 
Anforderungen des Gutachtens des Institutes für Lärmschutz Dr.- Ing.E.Buchta vom Oktober 1980 
vorzusehen. (gem. §9(1) Nr. 24 BbauG). 

Die Lamellendecke ist wie folgt auszubilden: 
Rastergröße: 1,0 x 1,0m, 
Steghöhe der Lamellen: 1,0m. 
Es sind an den Stegen Absorptionsflächen, 5 cm dick in voller Steghöhe, im Doppel- T-Träger der Stege 
beidseitig eingebettet, vorzusehen.(Vergl. Ergänzung des Lärmgutachtens vom September 1981, Seite 
3.) 

Der Posthof ist durch eine massive schallabsorbierende Mauer einzugrenzen, die bündig an die 
Lamellendecke anschließt, so daß keine Schallöffnungen zu den angrenzenden Grundstücken hin 
entstehen. 


